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Schleſiens und Bber-Lauſitzs J—
Gemeinſchaft der Gelehrten; aseo

Bey dem

Hochzeit-Feſte
HER RN

Hrn. Welchior Nuguſt
Rarchewitzes,Med. Doctoris und Practici zu Hayn, in Schleſietz

undJun GgER S
Waagdalena Sorothea,

24

Hrn. Welchior Gottlob Weehls,
Rectoris der Schuten zu Hayn,

Jungfer Tochter,
den 27. Oct. 1761.

mit Anerwunſchung gottlichen Segensrpe
ubergeben von /PipraoritenaChriſtian Knauthen,“ 11

Pfarrer Friedersdorf bey der kandeskron. li

Gorlitz, gedruckt bey Johann Friedrich Fickelſcherer.
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was Marggrafthum OberLauſitz iſt in alten und neuen Zeiten eine
n veſondere, von andern Landſchaften abgeſonderte Provinz gewe
K ſen. Es theilte ſich, zur Zeit derer Semnonier, dieſes Land in
Pagos oder Gawe; als die Sorber-Wenden ſolches inne hiel—

die Letztern berwunden, und das Land in ihre Gewalt und Sitz gebracht,
errichteten ſie hin und wieder Burgken, und ſchlugen zu jeder derſelben einen
gewiſſen Diſtrict, daher die Burgwarden entſtunden. Fernerhin, unter
der Bohmiſchen degierung, kamen die Advocatien, Voigteyen, Palati
nate und Hauptmannſchaften auf, da dergleichen in jeder großen Stadt
ſich fand, wodurch die umliegende Gegend regieret wurde, aus welchen
mit der Zeit die Creyße und Aemter entſtanden, in welcher Verſaſſung ſich
Oberdbauſitz voritzo befindet. Es hat zwar dieſes Marggrafthum, in denen
verichiedenen Zeiten, betſchiedene OberHNerren und Regenten verehret; je
doch hat es allezeit ſeine eigene Grenzen und Syſtem gehabt, alſo, daß es
beſtandig ejne beſondere kLandſchaft getpeſen, und ſeit der Mitten des Xv.
Sec. unverruckt den Nahmen der OberLauſitz gefuhret.

J. 1.
Da es nun mit Vorgeſetzten ſeine Richtigkeit hat, ſo iſt deſtomehr zu

verwundern, wenn von einigen Scribenten eine und die andere Oberlau
ſitziſche Stadt und Ort, und die darinnen gebornen Gelehrten, ſonderlich
Gorlitz und Lauban, als Schleſiſch genannt und angefuhret werden, da
doch dieſelben die Grenzen Schleſiens niemals eingeſchloſſen. Der
Qveisfluß welcher bey dem Flynsberg im Geburge, eine Meile oberhalb—
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Rent 1) ſeFriedeberg entſpringet, machet die Grenze und Scheidung zwiſchen Schle
ſien und Ober-Lauſitz, wie ſolches in der Deciſione Ferdinand. de A. 15344.
von denen Oberlauſitz. Standen vor Konigl. Majeſtat angefuhret wird,
verbis: ſo ſeh offenbar, daß der Qveis unſers Marggrafthums Landgrenze
ſcheidet. Ueber dieſes haben im AlV. Sec. bereits die 4 Stadte Budißin,
Gorlitz, Lauban und Lobau, in einer Verbindung geſtanden, zu denen
nachmals Zittau und Camentz kommen. Es ſcheinet aber dieſer Jrrthum,
da man einige Oberlauſitz. Stadte vor Schleſiſch angegeben, daher ent—
ſtanden zu ſeyn, weil nach dem Tode Churfurſt Woldemari zu Branden
burg, Ao. 1zio. Herzog Heinrich zu Jauer und Furſtenberg, wegen ſeiner
Gemahlin, Gorlitz, Zittau und Lauban erhalten, und unter ſeiner Both
maſigkeit gehalten. Allein obgleich Herzog Heinrich dieſe Stadte eine
Zeit inne gehabt, Gorlitz bis Ao. 1322. und Zittau und Lauban bis Ao. 1347.
ſo folgt doch nicht, daß ſie auch geographice Schleſiſch worden waren, ſo
wenig, als Ober-Lauſitz Bohmiſch worden, als Kayſer Carl IV. A. 1355.
dieſes Marggrafthum der Cron Boheim incorporiret.

g. 2.Ob nun zwar ſolchergeſtalt OberLauſitz nie ein Theil des Landes Schle
ſien, ſondern allzeit ein beſonder Land und Marggrafthum geweſen: ſo ha—
ben doch beyde immerzu auf mancherley Weiſe in Verbindung und Freund
ſchaft geſtanden. Jch geſchweige, daß OberLauſitz (bis zu der Tradition
an Sachſen Ao. 1636.) und Schleſien, als mit der Cron Boheim verbun
dene Lander, einen Ober-Regenten verehret, beyde mit einander in Fried
und Kriegszeiten, Bundniſſe aufgerichtet u. d. m. Jch will voritzo nur in
Kurze zeigen, wie beyde Lander, die in ihnen entſproſſene Landesleute ein
ander zum Behuf der Policehen, Kirchen und Schulen, freundſchaftlich

uberlaſſen und aufgenommen.

g. 3.
Der in Schleſien hochberuhmte Adel hat von vielen Geſchlechtern eine

anſehnliche Menge dem Marggrafthum OberLauſitz zugeſandt, welche an
ſehnliche Lehen und Ritterguter erhalten. Doch iſt die Anzahl derer Ade
lichen Geſchlechter nicht minder, welche aus OberLauſitz in Schleſien ſich
gewendet, beſonders, als in der großen Tartarſchlacht bey Wahlſtadt der
Schleſiſche Adel ſehr geſchwächet, und das Land von ſelben merklich ent
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bloſſet worden. Ein beſonder Beweiß davon iſt, weil in Ober-Lauſitz noch
itzo viele Ritterguter Adeliche Geſchlechtsnahmen fuhren, welche in Ober
Lauſitz nicht mehr, wohl aber von alten Zeiten her in Schleſien ſich finden.

g. 44
Jn denen Regierungen, Stadtregimenten u. d. hat ein Land dem

andern tuchtige Amtsperſonen gegeben: Ober-Lauſitz hat aus Schleſien,
D. Hieron. Treutlern, von Schweidnitz, Kayſerl. Rath und Cammerpro
curator des Marggrafthums Ober-Lauſitz; D. Georg Hiller, von Striga,
in dergleichen Station; D. Georg Ullrich Schultes, von Liegnitz, der O
berlauſitz. Landſtande Syndicus; Budißin D. Andr. Scheps, von Buntz
lau, als Syndicus; Gorlitz Samuel Knorr von Roſenroth, von Großglo
gau, Konigl. Churſ. Rath und Burgermeiſter, u. a.m. Hingegen hat
OberLauſitz in Schleſien geſandt und zwar Gorlitz: D. Caſp. Dornav,
der anfangs Rector zu Beuthen, nachmals aber Furſtl. Liegnitz. Leibmedi
eus und Rath war, welcher von denen geſamten Schleſiſchen Standen
hin- und wieder in wichtigen Geſandſchaften gebraucht worden: Zittau,
Gotthelf Schutzen, Furſtl. Oelsniſchen Rath. Ja man wird wenige Aem
ter und Stadte in beyden Landern finden, in welchen nicht eine und die an
dere bediente Amtsperſon und Rechtsgelehrte anzutreffen, die ſie einander

verliehen.

g. y.
Die Anzahl der Kaufleute, Kunſtler, Burger und Handwerker,

wurde kaum zu zahlen ſeyn, welche dieſe beyde Provinzen, eine aus der an
dern freundſchaftlich aufgenommen: beſonvers OberLauſitz die Schleſier,
als im zojahrigen Kriege die evangeliſche Religion in Gefahr ſtund.

g. 6.JIn der Virche haben beyde Lander einander ihre Kinder zu Dienſten
gegeben, und zwar, daß ſeit etliche hundert Jahren, wenig Kirchgemeinden
ſeyn werden, wo nicht in Schleſien Ober-Lauſitzer, und in Ober-Lauſitz,
Schleſier als Prediger geſtanden.

Aus Schleſien hat OberLauſik als OberPfarren erhalten, Budiſ
ſin: M. Mart. Gumprechten, von Sprotta; Michael Lieffmann, aus der
Grafſchaft Glatz. Gorlitz: M. Nicol. Zeidlern, von Breslau; M. Leon

hard,
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hard, von Sprotta; M. Sam. Jauchen, von Freyſtadt; Nicol. Thomas,
von Schweidnitz; David Vechnern, von Freyſtadt; M. Jeremias Otto,
von ODels, als Archidiaconus. Zittau: M. Caſp. Tralles, von Frledberg.
Lauban: Johann Froben, von Hirſchberg; Val. Pauscop, von Buntz
lau; Mart. Gerlach, eben daher; Sigism. Sveven, von Freyſtadt; Joh.
Pitißcus, von Schwiebus; Joh. Heer, von Seifersdorf; M. Friedrich
Guden, von Gerßſeiffen. Camentz: Donat Pfeiffern, von Pribus; M.
Barthol. Rumbaum, von Jauer; M. Frantz Muhner, alias Minervus, von
Lemberg. Lobau: Elias Teichler, von Buntzlau; M. Joh. Thieliſchen,
von Breslau; M. Chriſtoph Cato, von Lemberg; M. Joh. Chriſtoph Kun
ckel, von Breslau. So hat auch Ober-Lauſitz in die etliche 7o Schleſiſche

Exulanten zu ihren Kirchen befordert.
Dagegen hat Ober-Lauſitz dem Lande Schleſien gegeben, Jacob von

Saltza, zu einem Biſchof zu Breslau, welchen Henelius in Sileſiogr. zwar
zu dem Schleſiſchen Adel zehlt, allein mit unrecht, indem er zu Schrei
bersdorf bey Lauban geboren, und ſein Vater daſelbſt Nicol. von Saltza
geweſen; Frantz Kratzern, Zittav. zu einem Abt zu Sagan, der 1584. als
Abt auf dem Sande zu Breslau, geſtorben; Thomas Fritſchen, Gorl. des
Ordens zu St. Matthaus zu Breslau, und viele Canonicos. Ueber dieſe
hat M. Frantz Rupert, von Gorlitz, die evangel. Lehre bald nach der Re
formation geprediget zu Breslau, Freyſtadt und Buntzlau; Benedict Fi
ſcher, von Gorlitz, zu Freyſtadt; D. Sam. Heidenreich, von Zittau, zu
Schweidnitz; Ferner, Michael Wiedemann, von Gerßdorf, eben daſelbſt;

M. Gottlob Adolphi, von Wieſa, zu Hirſchberg u. v. a.m.

g. J.Aus der Kirche gehen wir in die Schule, und da finden wir in Ober
Lauſitz geborne Lehrer in Schleſien, den weltberuhmten Valentin Friedland,
Trotſchendorf, von ſeinem Geburtsort genannt, welcher in der Goldbergi
ſchen Schule aus allen Landen gelehrte Leute gezogen; M. Gottlob Crantz,
Rector zu Breslau, zu Haugsdorf bey Lauban geboren; M. Jmmanuel
Traugott Jerichovius, Rector zu Teſchen. Die Stadt Lauban kan von
ihren Kindern eine Schaar von Schullehrern aufſtellen, welche in den
Schulen Schleſiens gelehret. Der Beweis iſt Jacob Fiedler, Baceal. zu
Friedland in Schleſien, Ao. i545.; Johann N. Baccal. zu Breslau, i547.3
Matthias Arnold, Rector zu Hayn, 1549.; Martin Fiſcher, Collaborator
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zu Breslau, bey Maria Magdalena, izſ1.; Zachar: Venediger, Cantor zu
Schweidnitz, i5.; Paul Sachß, Schuldiener zu Breslau, e a. u. a. m.

Wiederum ſo ruhmet Ober-Lauſitz ihre. gelehrte Schulmanner, die
ihnen Schleſien geboren, als da ſind zu Budißin: Nicol Specht, von.
Priebus, Ao. i542.) M Joh. Hartmann, M. Joh. Fechner, von Freyſtadt:
Zu Gorlitz: M. Petr. Vincentius, von Breslau, welcher Doctrinam und
Diſciplinam des neuen Gymnaſii zu Gorlitz eingerichtet; M. Laurent. Ludo—
viei, von Lemberg; M. Balthaſ. Walter, von Breslau; M. David Vech-—
ner, von Freyſtadt; M. Abraham Vechner, von Sprotta; Dan. Wancke,
von Glatz; M. Samuel Groſſer, von Paſchkerwitz im Oelßniſchen; Frantz
Muller, von Neiße. Zu Zittau: Caſpar Liebich, von Lemberg; M. Benj.
Gottlieb Gerlach, von Liegnitz. Zu Lauban: Hier. Sieghart, von Hirſch
berg, 1544.3 M. Lazar. Scherdinger, von Friedeberg, i61.; M. Adam Cloß,
von Freyſtadt; M. Georg Wend, von Oelſe; M Gottfried Hoffmann, von
Plackwitz im Lembergiſchen. Zu Lobau: M. Mart. Boreck, von Breslau.

J. 8.Hiebey haben wir auch derer Herren Medicorum zu gedenken, welche
auf gleiche Weiſe ſich in dieſen beyden Landſchaften gefunden.

So haben geborne Schleſier in Ober-Lauſitz ihre Praxin Medicam ge—
trieben: D. Jacob Bernauer, von Buntzlau, diſputirte pro Gradu zu Ba—
ſel, i1602. de ſiuxione in genere, wurde Profeſſor im Gymnaſio zu Beuthen,
und dann der Oberlauſitz. Herren Landſtande Budißin. Creyſes Phyſicus.
D. Joh. Gottlieb Buttner, von Hirſchberg, diſp. pro Graciu zu Halle, 1740.
de Apotherapia, vom Beſchluß oder Volleadung der Cur, lebet als Practicus
in Lauban; D. Mich. Buttner, von Lemberg, Pract. Gorl. im vorigen Sec.
D. David Ebersbach, von Kirthheyd bey Liegnitz, diſputirte 17o5. Lipſ. de
Vigiliis involutariis, und zu Erfurt i715. de ſomno excedente, ſtarb als Phy-
ſicus zu Lobau, 17f8. L. Joh. Chriſt. Guttbier, von Croitſch, diſputirte zu
Erfurt de cereviſiæ bonitate, hat lange Zeit als Med. Pract. in Herrnhut
gelebet. D. Ehrenfried Hagendorn, von Wolau, diſputirte de macie pue-
rorum ex faſeino, Jenæ, 1667. practicirte zu Gorlitz, und war derer beyden
Churfurſten zu Sachſen, Joh. Georgii Il. und III. Leib-Mecicus, auch zu
gleich membrum Academiæ Leopoldinæ, mit dem Nahmen begalus, ſtarb
1692. D. George Friedr. Krauſe, von Bolckenhayn, promovirte zu Leyden,
ſtarb als Practicus zu Gorlitz i740. D Joh. Dav. Milhauſer, von Pri
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bus, diſputirte de Atonia, Halæ, 1716. lebte als Practic. zu Gorlit. D. Bar
thol. Reußner, von Lemberg, Stadt-Phyſicus zu Zittau, circa igsi. D.
Gottfr. Sachſe, von Liegnitz, diſputirte zu Halle i7o7. de Sanatione per ac-
eidens. Joh. Albert Schmidt, von Greiffenberg, Med. Doct. und Phyſicus
zu Budißin. D. Caſpar Schwenckfeld, von Greiffenberg, promovirte zu
Baſel, ward Phyſicus zu Greiffenberg, zu Hirſchberg i593. und zu Gorlitz
16o5. ſtarb daſelbſt i16o9. Von ſeinen Schriften ſind bekannt Catologus
ſtirpium foſſilium Silefiæ; Teriotrophæum Sileſiæ; Thermæ Tepelicenſes;
Hirſchberg. Bades-Beſchreibung. D. Joh. Wilh. Tralles, von Hirſch—
berg, Practicus zu Budißin und Gorlitz. D. Georg Wirth, von Lemberg,
war Phyficus zu Livorno, dann Leib-Medicus Konig Ludovici in Ungarn
und Bohmen, endlich Decanus zu Budißin, ſtarb in Gorlitz 1524.

Dagegen hat. Ober-Lauſitz dem Herzogthum Schleſien von ihren
eingebornen Sohnen geaeben, welche darinnen als Medici Practici gelebet:
D. Gtiorg Cober, von Gorlitz, war 1608. Phyſieus zu Greiffenberg. D. Joh.
Kießling, von Zittau, Practicus zu Sagan, und zuletzt in patria, ſtarb 1654.
Seine Diſputationes handeln de elementis, Arg. 16i9. de arteriomatia, ibid.
1620. de venae ſectione, ibid. e. a. de Pleuritide, inaug. Baſil. 162. D. Joh.
Sam. Ledel, von Gorlitz, Practicus zu Sagan, diſputirte de genuino pur-
gatniuni uſu in Dyſemeria, Jen. rt7o9I. de Arthritide ejuſque remedio Saccharo
lactis, ibid. i7tz. inaug. D. Georg Mannlius, von Gorlitz, ein Bruder des
beruhmten Oberlauſitz. Hiſtorici, Chriſtoph. Mannlü, Prof. zu Beuthen 1619.
und dann Praciicus zu Leobſchutz, ſtarb 1627. ein vortrefl. Poet. D. Joh.
Gottlob von Nußler, ein Laubaner, Comes Palat. des Furſten von Lobko
witz Rath und Leib-Medicus, des Furſtenthums und der Stadt Sagan
Phyſicus, Leopoldinæ Nat. Curſof. Cteſias, von Kayſer Leopoldo nobilitirt,
diſputirie pro gradu zu Leyden, de dolore colico, 1688. ſtarb i7un. D. Va
lent. Ritter, von Gorlitz, war Phyſieus zu Strehlen im Furſtenthum Brieg,
ſtarb 1633. D. Chriſtian Roſa, von Gorlitz, Phyſicus zu Landshut, eirca
1626. D. Abrah. Schwalb, von Gorlitz, ward Doctor zu Bononien, dann
der Herzogthumer Oppau und Radibor LandPhyſicus, ſtarb in Prag 1606.
D. Adam Schwinge, Phyſieus zu Gorlitz ijos. zu Glogau izu. und wieder
ju Gorlitz igr. D. Johann Sigismund, Medicus zu Gorlitz, Torgau,
Schweidnitz, Zittau, und endlich Phyſicus zu Gorlitz, ſtarb ig66. D. Sal.
Teichmann von Gorlitz, Phyſicüs zu Lemberg, ſtarb i96. D. Friedrich

Tſchines,



a. ĩ
Tſchines, von Gorlitz, Phyſicus zu Teſchen, lebte Sec. XVIl. Herr D. Mel
chior Auguſt Barchewitz, von Tieffenfurt in OberLauſitz, ſtudirte zu Clo—
ſter Berg Leipzig und Halle, ward Doctor zu Halle, deſſen Diſp. Spieilegia

Jad Phoſphori urinarii uſum internum medicum pertinentia, Medicus Practi-

cus zu Hayn.
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g. 2
Hochgeehrteſter Herr Brautigam,

Es erfreuet mich, Jhnen heut Gluck zu wunſchen. OberLauſitz iſt der
ſelben Vaterland. Dero Schickſale, von Jugend an, ſind Jhnen mei m
ſtens betrubt geweſen, indem Jhnen Dero Herr Vater durch den Tod D
zeitig entriſſen worden. Schleſien hat ſich Jhrer, von der Zeit an, treu
lich angenommen. Herr Anton Pantzer, beruhmter Kauf- und Han

Jü g. dru
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